
Letzter Tag 
Und eigentlich ist er nur mit einem Wort zu beschreiben: 
SCH…. 
Morgens um 6.00 im Tierheim 2 tote Hunde. 
Nauset sollte nächste Woche ins eigene Zuhause ziehen… 
Liebe Übernehmer , es tut mir so unenedlich leid. Nauset hat ganz friedlich im Körbchen 
gelegen und ist dort einfach nicht mehr aufgewacht. 
 
Die Hunde wollen trotzdem gefüttert werden und es muß trotzdem saubergemacht werden. 
Dann hatten Gabor und ich noch eine Besprechung mit Judith, also los , rein in die Stadt. 
 
Wieder zurück ins Tierheim und weitermachen. 

 
 
Etwas später wurde ein Paket abgegeben. 
8-10 Welpen. 

 
 
Dann wollte Garbor und ich gegen 16.00 anfangen, durch das TH zu gehen, um uns die 
„schnappigen“ genauer anzusehen. 
 
Daraus wurde nix. 
Ein Dackel mit Beckenbruch. 
Ein Puli mit Hüftbruch. 
Und dann der Horror überhaupt. 
Schwerer Autounfall, ein Toter, 3 Schwerverletzte und in diesem Chaos fand die Feuerwehr 
noch ein Rottibaby unter dem Wagen und hat es freigeschweißt. 
Beinbruch und Kiefernbruch. 
 



 
Der Dakel und der Puli sind jetzt mit Batu in dem beheizten Krankenraum auf der Swiss-
Ranch. 
Das Rottibaby liegt neben mir in der Küche in einer Box. 
 
Wir mussten noch Torton abholen, der morgen mit uns reist. 
Dabei hab ich auch Szurok getroffen, der es sehr gut geht. 
 
Es ist jetzt 22.00. 
Die Boxen sind noch nicht gepackt, weil wir es heute einfach nicht geschafft haben. 
 
Ich werde mir es jetzt gönnen, gleich ins Bett zu gehen und noch Obiwankinowi bespaßen. 
Das wird morgen ein schwerer Abschied von dem Kleinen für mich. 
 
Es ist völlig unglaublich, eigentlich dachte ich, ich hätte alle Tiere gesehen, aber dem ist nicht 
so. Jeden Tag entdecke ich Neue alte Bekannte. Es scheint wie ein Fass ohne Boden. 
 

 
 
 
 

Birgit Lewe 


